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Grußwort  

von Staatsministerin Prof. Dr. Maria Böhmer 

Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration  

 

Die Stiftung Bürger für Bürger verleiht zum dritten Mal einen 

Integrationspreis an Initiativen und Vereine, in denen sich Migrantinnen 

und Migranten gemeinsam mit Einheimischen engagieren. Ich freue mich 

über die große Resonanz und bin von den Preisträgern beeindruckt. Ihr 

vielfältiges Angebot überbrückt die Grenzen der Herkunftsländer, 

Religionen und der sozialen Gruppen, Kinder und Jugendliche werden 

ebenso einbezogen wie ältere Menschen, kreative Ansätze finden sich 

neben der für die Integration oft entscheidenden guten Beratung.  

 

Integration gelingt vor allem dann, wenn gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht und angestrebt wird, 

wenn sich Menschen mit unserem Land identifizieren und bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. 

Gerade im bürgerschaftlichen Engagement finden diese Anforderungen an eine gelungene Integration 

ihre Entsprechung. Ich plädiere dafür, dass Menschen aus Zuwandererfamilien häufiger in den 

Verantwortungs- und Leitungspositionen der Vereine, Initiativen und Verbände vertreten sind und 

hoffe, dass der Wettbewerb dies befördert. 

 

Mit dem Deutschen Fußball Bund hat der Integrationswettbewerb einen Verband an seiner Seite, der 

das Thema Integration groß schreibt. Der Sport verfügt über große Integrationspotentiale. Er führt die 

Menschen zusammen! Die Integration von Menschen aus Zuwandererfamilien im Sport kann uns in 

vielerlei Hinsicht Vorbild sein.  

 
Integration ist ein gesamtgesellschaftliches Thema und eine politische Schlüsselaufgabe. Die 

Bundesregierung handelt dabei nach dem Motto: „Wir sprechen nicht mehr übereinander, sondern 

miteinander“. Demgemäss hat die Bundesregierung den ersten Nationalen Integrationsplan in der 

Geschichte der Bundesrepublik gemeinsam mit den Ländern, den Kommunen, den Organisationen 

der Wirtschaft und der Medien, den Stiftungen und weiteren zivilgesellschaftlichen Einrichtungen, vor 

allem aber auch den Migrantenorganisationen, erarbeitet. Die Beteiligten haben umfangreiche 

Selbstverpflichtungen zu allen Bereichen der Integration eingebracht. Die Umsetzung ist in vollem 

Gange. So bringen wir Integration nachhaltig und effektiv voran.  

 
Ich danke allen Bewerberinnen und Bewerbern und beglückwünsche die Preisträgerinnen und 

Preisträger. Viel Erfolg für Ihre weitere Arbeit! Möge Ihr Engagement anderen Vorbild sein. 

„Gemeinsam gelingt!“ - Integrationspolitik wie auch Integrationsarbeit vor Ort. 
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Vorwort 

von Prof. Dr. Thomas Olk 

Vorstandsvorsitzender der Stiftung Bürger für Bürger 

 

Der soziale Zusammenhalt moderner Gesellschaften lässt sich durch 

wirtschaftliches Handeln auf Märkten und das Handeln von Politik und 

staatlichen Bürokratien allein nicht gewährleisten. Hierfür sind vielmehr die 

vielfältigen Formen des freiwilligen bzw. bürgerschaftlichen Engagements 

unerlässlich. 23 Millionen Deutsche engagieren sich in Vereinen, Verbänden, Selbsthilfegruppen und 

Stiftungen. Sie demonstrieren damit eindrucksvoll den Einsatz für andere und unser Gemeinwohl. Das 

verdient Unterstützung. 

 

Die Stiftung Bürger für Bürger ist eine bundesweite operative Stiftung, die sich in verschiedenen 

Projekten und Initiativen für die Weiterentwicklung der Bürgergesellschaft, für die Förderung des 

bürgerschaftlichen Engagements und damit für die Weiterentwicklung unseres Gemeinwesens 

einsetzt. Ein Schwerpunkt ist dabei seit sieben Jahren die Förderung der Integration von Migrantinnen 

und Migranten durch bürgerschaftliches Engagement. So wurden in inzwischen mehr als 80 

Informations- und Bildungsveranstaltungen gemeinsam mit lokalen Partnern neue Projekte angeregt, 

Know-How vermittelt und Innovationen auf den Weg gebracht.   

Sowohl die Aufnahmegesellschaft als auch die zugewanderten Menschen müssen an Integration 

interessiert sein. Denn die Gesellschaft gewinnt die ganz spezifischen Handlungspotentiale, 

Erfahrungen und Motivationen der Migrantinnen und Migranten zur Lösung der Aufgaben und 

Probleme dieser Gesellschaft und mindert die sozialen Folgekosten, die sich aus Nicht-Integration, 

Segregation und Marginalisierung ergeben würden. Die Zugewanderten ihrerseits gewinnen 

Teilhabechancen und -rechte, Anerkennung und Wertschätzung und können ihre Bedürfnisse und 

Interessen in die Gesellschaft einbringen, in der sie aktuell leben. 

Klar sein muss aber auch, dass man nicht Integration auf der einen Seite vehement einfordern kann 

(z.B. die Forderung an die MigrantInnen, die Sprache des aufnehmenden Landes zu erlernen), ohne 

auf der anderen Ebene (nämlich z.B. auf der Ebene politischer Rechte, der Integration in Arbeit und 

Beruf etc.) entsprechende Möglichkeiten der Integration zu schaffen. Spätestens hier wird deutlich, 

dass Integration keine Einbahnstraße ist: Integration ist ein zweiseitiger Prozess, der sowohl die 

zuwandernden als auch die aufnehmenden Menschen betrifft.  

Der Integrationswettbewerb unserer Stiftung belegt mit seinen mehr als 190 Einsendungen deutlich 

die Vielfalt der Aktivitäten, die für Migranten, aber insbesondere auch von Migranten geleistet werden. 

Unsere Aufmerksamkeit galt den Projekten und Initiativen, in denen Migranten gemeinsam mit 

Einheimischen aktiv werden und damit einen wichtigen Beitrag für das gemeinsame Zusammenleben 

und –arbeiten leisten. 
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Die in diesem Jahr ausgezeichneten Projekte haben es verdient, als vorbildlich präsentiert und zur 

Nachahmung empfohlen zu werden. Sie geben Auskunft darüber, mit welchen Problemen und 

Schwierigkeiten sie zu kämpfen hatten. Sie können mit ihren erreichten Erfolgen aber auch zeigen, 

dass sich der Einsatz lohnt. 

Die Stiftung Bürger für Bürger hat erkannt, dass dieser Wettbewerb ein wichtiger Baustein zur 

Förderung der Integration ist und wird - wie beim „Talcid-Förderpreis für Bürgerengagement“ - 

weiterhin gute Praxis recherchieren, kommunizieren, anerkennen und auszeichnen. Wir bedanken uns 

bei der DFB-Stiftung Egidius Braun für ihre Bereitschaft, diese zukunftsweisende Idee zu unterstützen. 

Ich möchte mich auch aber bei all denjenigen bedanken, die durch ihre Einsendung den Wettbewerb 

erst zu einem Erfolg gemacht haben. Auch wer nicht zu den Siegern des diesjährigen Wettbewerbs 

gehört, leistet eine wichtige Arbeit, die Anerkennung und unser aller Unterstützung verdient.  

Der Wettbewerb 

 Migration und Zuwanderung nach Deutschland hat es immer gegeben und wird es in der globali-

sierten Welt immer geben. Integration, die Aufgabe, diese Menschen in die Mitte unserer Gesellschaft 

aufzunehmen, ist damit auch ein wichtiges Thema für die Bürgergesellschaft. In Vereinen, 

Selbsthilfegruppen und Projekten setzen sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger für die Integration 

ein, sowohl Migranten als auch Einheimische. Die größte integrative Wirkung entfalten dabei Projekte, 

in denen Einheimische und Zugewanderte zusammenarbeiten. Auf diese Weise lassen sich 

Sprachprobleme überwinden und gemeinsame Ziele erreichen. Durch die Zusammenarbeit entwickelt 

sich auf beiden Seiten ein Verständnis für die jeweils andere Lebensumgebung, es entstehen neue 

Freundschaften. Zugewanderten erleichtert das Engagement das Zurecht�nden in Deutschland. Und 

da sich im bürgerschaftlichen Engagement erworbene Fähigkeiten auch bei hauptamtlicher Arbeit 

nutzen lassen, erweist sich dieser Einsatz manchmal sogar als Türöffner in eine bezahlte Arbeit - und 

führt so zur Integration in den Arbeitsmarkt. 

In der Praxis der Integrationsarbeit sind Zuwanderer jedoch häu�g nur Adressaten sozialer Arbeit und 

bürgerschaftlichen Engagements. Noch zu selten arbeiten Migrantinnen und Migranten gleich-

berechtigt neben Einheimischen in gemeinnützigen Projekten. Erst in den letzten Jahren setzte eine 

erfreuliche Trendwende ein: Immer mehr zugewanderte Mitbürger und Mitbürgerinnen engagieren sich 

bürgerschaftlich. In diesem Engagement drückt sich ein Integriert sein bereits aus. Zugleich ist 

bürgerschaftliches Engagement oft auch der Motor, der diese Zugehörigkeit fördert. Um dieses 

Engagement von Migrantinnen und Migranten zu fördern, hat die Stiftung Bürger für Bürger den 

bundesweiten Praxis- und Ideenwettbewerb „Teilhabe und Integration von Migrantinnen und 

Migranten durch bürgerschaftliches Engagement“ ausgerufen. 

Bei der Prämierung der Preisträger orientierte sich die Jury an fünf Kriterien. Zum einen beurteilte die 

Jury die Vorbildfunktion und Innovationskraft der Projekte. Ausgewählt wurden Projekte, die anderen 

als gutes Beispiel für gelungene Integrationsarbeit dienen können, sowie Initiativen, die noch am 



 6 

Anfang der Entwicklung stehen, jedoch innovative Ideen hervorbrachten, die als Pilotprojekte 

umgesetzt werden können. Drittes Kriterium war, dass Zuwanderer nicht ausschließlich Adressaten 

bürgerschaftlichen Engagements sein sollten, sondern sich selbst aktiv für ein gesellschaftliches 

Anliegen einsetzen, das über die reine Selbsthilfe hinausgeht. Zudem sollten die Projekte, so das 

vierte Kriterium, Grenzen überwinden: In den Initiativen, Projekten oder Vereinen sollten Migrantinnen 

und Migranten unterschiedlicher Herkunft gemeinsam und gleichberechtigt mit Einheimischen 

zusammenarbeiten. Als fünftes Kriterium bewertete die Jury die Tatsache, dass bei der Projektarbeit 

der Migrationsstatus nachrangig gegenüber dem Status als Bürger des Gemeinwesens sein sollte, in 

dem oder für das sie sich engagieren. 

Geehrt werden die Gewinner mit einem Preisgeld, welches den Projekten, Initiativen oder Vereinen 

zur Weiterentwicklung sowie Umsetzung praktikabler Ideen zur Verfügung steht. 

1. Preis: 2.500,- Euro 

2. Preis: 1.500,- Euro 

3. Preis: 1.000,- Euro  

Als Kooperationspartnerin des Wettbewerbs stellt die DFB-Stiftung Egidius Braun zusätzlich vier mit je 

500,- Euro dotierte Sonderpreise für die Kategorien Bildungs- und Begegnungszentrum, 

Bürgerstiftung, Sportprojekt, herausragendes persönliches Engagement sowie Unternehmensprojekt 

(undotiert) zur Verfügung. Alle Preisträger erhalten durch die öffentliche Preisverleihung sowie 

attraktive Präsentationen im Internet Unterstützung in ihrer Öffentlichkeitsarbeit. Durch die Vermittlung 

von Kontakten zu Unterstützern und Entscheidungsträgern fördert Stiftung Bürger für Bürger die 

Preisträger bei der Weiterentwicklung oder Realisierung ihrer Projekte. 

�
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Preisträger 1. Platz 

Jugend-, Freizeit- & Kunst-Club (JFKC) Celler Land e.V., Herr Alexander Schäfer, Bahnhofstr. 47, 

29221 Celle, Tel. 05141/900513, schaefer@alexander-celle.de, www.jugendclub-celle.de  

 
Der Jugendclub Celle bietet 

Jugendlichen und Hilfesuchen-

den eine feste Anlaufstelle. 

Neben bedarfsgerechten auf die 

Zielgruppe der Spätaussiedler 

und Migranten abgestimmten 

sportlichen, musischen, 

handwerklichen, kreativen, 

informationstechnischen und 

sprachlichen Freizeitgruppen-

angeboten veranstaltet der 

Jugendclub außerdem 

interkulturelle Feste und 

Workshops in Zusammenarbeit mit Arbeitsgemeinschaften und Vereinen. 

 
Neben dem Angebot an Freizeitaktivitäten, Kursen, Gruppen, Arbeitsgemeinschaften und Projekten 

wird auch Hilfe bei Problemen im privaten Bereich geboten. So bieten die ca. 25 Ehrenamtlichen 

Unterstützung bei der Übersetzung von Schriftstücken, beim Suchen nach Stellenangeboten, dem 

Schreiben von Bewerbungen oder beim Verfassen von Widersprüchen.  

 
Ausländische Mitbürger haben die Möglichkeit, die deutsche Sprache in Wort und Schrift zu erlernen 

und zu verbessern. Menschen verschiedener Nationalitäten haben bei diversen Veranstaltungen 

Gelegenheit, sich gegenseitig besser kennen zu lernen und sich mit den jeweiligen Sitten und 

Gebräuchen der anderen Nationen vertraut zu machen. 

 
Außerdem gibt es zahlreiche Sportangebote und Handwerken wie Fahrradwerkstatt, Projekt „Aus alt 

mach neu“, Nähgruppe, kreative Gestaltung und Basteln. Familienangebote runden das Angebot ab: 

während die Kleinsten ihr Wissen mit Spiel und Spaß erweitern, werden die Eltern im Bereich EDV 

geschult. 

 
Zahlreiche freiwillige Helfer haben bei der Instandsetzung des Jugendclubs im Jahr 2007 mitgeholfen, 

so dass die Aktiven ihn nach eigenen Vorstellungen gestalten konnten und ihn nun als ihre „Heimat“ 

empfinden. 
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Preisträger 2. Platz 

Zentrum für Integration und Migration, Frau Beate Tröster, Rosa-Luxemburg-Str. 50, 99086 Erfurt, Tel. 

0361/6431535, info@integration-migration-thueringen.de, www.integration-migration-thueringen.de  

 

Das Zentrum für Integration und  Migration (ZIM) ist die Anlaufstelle für Migranten, ein 

Kompetenzzentrum für Vernetzung, Verzahnung und Transparenz der verschiedenen Angebote. Es 

ist ein lebendiges Haus mit multikulturellen Angeboten – das erste seiner Art in Thüringen. Hier 

befinden sich die Geschäftsstelle des Netzwerkes für Integration für Spätaussiedler und Migranten, 

ebenso Sprechzeiten der Migrationserstberatungsstelle und der Fachdienst für Flüchtlingsarbeit 

Thüringen. Außerdem arbeiten dort seit August 2004 zwei einheimische Vereine und vier 

Migrantenvereine zusammen. 

 
Damit werden die vorhandenen Ressourcen effektiv genutzt, neue Formen des Umgangs mit 

Migranten umgesetzt und Information, Koordinierung und Kooperation an einer Stelle gewährleistet. 

Das ZIM schafft komplexe praxis- und gemeinwesenorientierte Eingliederungshilfen zur Verbesserung 

der Sprache sowie der sozialen, beruflichen und gesellschaftlichen Integration. Die Selbsthilfe- und 

Organisationsfähigkeit von Zuwanderern wird unterstützt, soziale Konflikte werden vermieden, indem 

die Auf- und Annahmebereitschaft von „Fremden“ in der einheimischen Bevölkerung gestärkt wird. 

 
Die zwei hauptamtlichen Mitarbeiter/innen bilden sich regelmäßig weiter, besitzen soziale, 

interkulturelle und sprachliche Kompetenzen. Die ca. 40 ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen erhalten 

Fortbildungsangebote in Form von Schulungen, Seminaren und Tagungen.  

 
Besondere Kompetenzen intermediärer Akteure sind bei der Lösung interkultureller Konflikte z.B. bei 

der Wohnraumversorgung, bei Ämtern, im Wohnumfeld, bei der Erwerbstätigkeit, in 

Kindereinrichtungen, Schule und Jugendeinrichtungen erforderlich. Es geht darum, nicht für, sondern 

mit Migranten zu arbeiten. 
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Preisträger 3. Platz 

Aktionsgemeinschaft Friedenswoche Minden e.V., Herr Frank Bloech, Alte Kirchstr. 1a, 32423 Minden, 

Tel. 0571/24339, friwo@gmx.de  

 

Die Kinder der Eine-Welt-Schule, die stark interkulturell geprägt ist mit Schülerinnen und Schülern aus 

21 Ländern, haben gemeinsam mit anderen das Eine-Welt-Dorf auf ihrem Schulhof gebaut. Einmal 

sagte ein türkisches Mädchen, nachdem ein Haus fertig gebaut war: "Ausländer können gut 

zusammenarbeiten." Sie meinte ihre KlassenkameradInnen einschließlich der deutschen Kinder. 

(www.eine-welt-schule.de) 

 
Die künstlerische Gestaltung des besonderen Lernorts lag in den Händen eines Teams, bestehend 

aus einem algerischen Bildhauer, einem marokkanischen Maler, einer deutschen Kunsttherapeutin 

und einem deutschen Lehmbauer.  

 
Das größte Haus, in dem eine Schulklasse unterkommen kann, wurde von einer Techniker-Vorklasse 

der Berufsschule in einer Jahresarbeit gebaut. Hier konnten einige Jugendliche mit 

Migrationshintergrund im Rahmen der UN-Dekade "Bildung für Nachhaltige Entwicklung" einen 

wesentlichen Beitrag liefern, auf den sie sehr stolz sind. 

 
Eine Gruppe von russlanddeutschen Frauen von der Caritas half uns bei der Gestaltung des Hauses 

der Religionen. Das Eine-Welt-Dorf grenzt an das Grundstück der Caritas und so haben wir 

gemeinsam ein großes Tor in den Zaun gebaut, damit die Kooperation gut weiter gehen kann. Mit der 

Caritas wurde auch ein Projekt geplant, in dem MigrantInnen als ProjektassistentInnen ausgebildet 

werden. Leider wurde dafür bisher keine Finanzierung gefunden. 

 
Begonnen ist das Projekt "Werkstatt der Solidarität", in der die Energien, die im „Eine-Welt-Dorf" 

angesammelt sind, weiter fließen in andere Schulen. Von Kindern handgeformte und getrocknete 

Lehmsteine sollen weitergegeben oder verkauft werden, damit auch andernorts Eine-Welt-Dörfer 

gebaut werden. Der Erlös kommt dann Projekten in Ländern des Südens zugute. 

 
Das Eine-Welt-Dorf hat inzwischen mit seiner interkulturellen Arbeit auch das umliegende Stadtviertel 

"angesteckt". Dort wurde inzwischen das Netzwerk BOA ("Bildung für nachhaltige Entwicklung in der 

Oberen Altstadt") gegründet, an dem ein gutes Dutzend Bildungseinrichtungen, Wohlfahrtsverbände, 

Kirchengemeinden und Bürgerinitiativen beteiligt sind. Auch dieses Projekt wurde von der Deutschen 

Unesco-Kommission als "Offizielles Dekade-Projekt" anerkannt. Da die Obere Altstadt sehr stark 

multikulturell geprägt ist, ergibt sich z.B. bei der Vorbereitung von Altstadtfesten eine breite 

Kooperation mit Migrantinnen und Migranten auf gleicher Augenhöhe. Das letzte Sommerfest stand 

unter dem Motto "Mit allen - für alle" und wurde von über 3.000 Gästen besucht. 
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Anerkennungspreise der DFB-Stiftung Egidius Braun 

 

Bildungs- und Begegnungszentrum: 

exilio Hilfe für Migranten, Flüchtlinge und Folterüberlebende e.V., Projekt „Kulturbrücke“, Frau 

Sieglinde Beier, Reutiner Str. 5, 88131 Lindau, Tel. 08382/409450, info@exilio.de, www.exilio.de  

 
Die im Juli 2006 gegründete „Kulturbrücke“ 

ist ein interkulturelles, generationsüber-

greifendes Bildungs- und Begegnungs-

zentrum in Lindau am Bodensee. Mit etwa 

30 ehrenamtlichen Mitarbeitern wird das 

Projekt ständig erweitert und erhält immer 

wieder neue Einflüsse. 

 
Ziel des Projektes „Kulturbrücke“ ist die 

Förderung des interkulturellen Dialogs. Der 

Schwerpunkt liegt auf der sinnvollen 

Einbeziehung der Migranten in das 

Gemeinwesen. Sie können ihre eigenen 

Ideen einbringen und selbst Kurse leiten. 

Außerdem hilft der Verein bei der 

Arbeitsplatzsuche und bietet Bewerbungs-

training sowie Einarbeitungsmöglichkeiten 

in den verschiedensten Bereichen, um eine 

bessere Chance auf dem Arbeitsmarkt zu 

ermöglichen. 

 
Durch die verschiedenen Kurse und das tägliche Miteinander werden die Neugier an anderen Kulturen 

geweckt und ganz selbstverständlich Vorurteile beseitigt.  

 
In der „Kulturbrücke“ gibt es einen großen Veranstaltungs-, einen Kreativ- und Beschäftigungsraum, 

ein Spielzimmer für Kinder, einen offenen Küchen- und Cafébereich und einen PC-Raum sowie einen 

Seminarraum. Außerdem wurde begonnen einen Garten anzulegen. Neben schönen Blumen 

wachsen verschiedene Obst- und Gemüsesorten, die beim Kochen und Backen verwendet werden. 

 
Die Angebote reichen von Kursen zu Kunst und Kultur bis hin zu Bildung. Alphabetisierungs- und 

verschiedene Deutschkurse finden großen Anklang. Darüber hinaus gibt es einen Spanischkurs, drei 

Tanzkurse, Englische Konversation, Portugiesisch, Trommelkurs, Schmuck aus Südamerika, 

Computerkurs, sogar ein Lachtraining steht auf dem Programm. Daneben gibt es Themenabende wie 

die detailgetreue Nachstellung einer arabischen Hochzeit mit einem anschließenden ausgelassenen 

Fest.  
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Bürgerstiftung 

Bürgerstiftung Ratzeburg, Herr Dr. Fritz Bahrs, Große Kreuzstr. 7, 23909 Ratzeburg, Tel. 

04541/802196, kontakt@buergerstiftung-ratzeburg.de, www.buergerstiftung-ratzeburg.de  

 

Die Bürgerstiftung Ratzeburg hat im Herbst 2006 einen Wettbewerb zu dem Thema „Integration von 

zugewanderten Jugendlichen in die heimische Jugendszene“ ausgeschrieben, an dem sich 

Schülerinnen und Schüler aller Ratzeburger Schulen beteiligen konnten. Gewonnen haben diesen 

Wettbewerb drei Schülerinnen mit ihrer Idee, eine schulübergreifende Projektwoche mit 

abschließendem Stadtschulfest zu initiieren. Der Beweggrund für den Vorschlag lässt sich am besten 

mit einem Zitat aus dem Vorschlagskonzept der drei Schülerinnen erläutern:  

„Da der Anteil ausländischer Schüler an den verschiedenen Schulen in Ratzeburg sehr unterschiedlich 

ist, bewirken die schulübergreifenden Projekte ein gleichmäßigeres Verhältnis unter den Schülern. 

Schüler, die durch den Besuch unterschiedlicher Schulen sonst kaum Kontakt zueinander haben, 

lernen sich besser kennen und können eventuell vorhandene Vorurteile abbauen. Es bilden sich 

schul- und kulturübergreifende Bekanntschaften, die zur Integration von zugewanderten Jugendlichen 

in die heimische Szene beitragen. 

 
Die Idee der drei Schülerinnen hat die Bürgerstiftung Ratzeburg in der Woche 9. bis 12. Juli 2007 

umgesetzt. An den schulübergreifenden Projekten haben mehr als 300 Schülerinnen und Schüler aller 

Ratzeburger Schulen teilgenommen und gemeinsam auf dem abschließenden Stadtschulfest 

präsentiert. 

 
Aufgrund dieses Erfolges wird die Veranstaltung unter dem Dach der Bürgerstiftung regelmäßig 

wiederholt. 

 
Das Projekt ist ein Beispiel für die vielfältigen Aktivitäten der Bürgerstiftung in der Integrations- und 

Jugendarbeit, um insbesondere jungen Ratzeburgern aller Nationen Werte zu vermitteln und 

Zukunftsperspektiven zu geben. 

 

Sportprojekt 

Fanladen St. Pauli, Projekt „KiezKick – Fußball der Kulturen“, Herr Stefan Schatz, Brigittenstraße 3, 

20359 Hamburg, Tel. 040/4396961, info@stpauli-fanladen.de, www.stpauli-fanladen.de   

 

„KiezKick – Fußball der Kulturen“ ist offenes, kostenloses Fußballtraining für Jungs und Mädchen 

zwischen sechs und 16 Jahren aus dem Stadtteil St. Pauli. Zusätzlich zum Training finden regelmäßig 

Aktionstage statt: zum Beispiel Grillen mit Spielern des FC St. Pauli, Besuche von Heimspielen, 

Freundschaftsspiele, Ausflüge, Teilnahme an Aktionstagen etc.  

 
Das rein spendenfinanzierte Projekt entstand aus der Notwendigkeit, etwas für die Kinder und 

Jugendlichen zu tun. Der Stadtteil St. Pauli stellt einen sozialen Brennpunkt und multikulturellen 

Schmelztiegel mit vielschichtigen Problemen dar. Für die dort aufwachsenden Kinder und 

Jugendlichen bietet er vielerlei Gefährdungen und nur wenig adäquate Freizeitmöglichkeiten und 

Erholungsflächen. 
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Vor diesem Hintergrund bestehen die Hauptzielsetzungen des KiezKick-Projektes in der Schaffung 

eines spaßorientierten Freizeit- und Bewegungsangebotes und der Förderung von sozialen und 

kulturellen Integrationsprozessen und Partizipationsmöglichkeiten, Werteerziehung und Vermittlung 

sozialer Kompetenzen über das transkulturelle und gemeinschaftsstiftende Potential des Fußballs.  

 
Seit Mai 2006 wird in Kooperation mit dem Haus der Familie zusätzlich ein reines Mädchentraining 

angeboten, das gerade auch von Mädchen aus muslimischen Familien angenommen wird. 

 

Unternehmensprojekt:  

Metro Group, Projekt „Newin“, Herr Rouben Halajian, Schlüterstr. 1, 40235 Düsseldorf, Tel. 

0211/6886-1391, halajian@metro.de, www.metro-newin.de  

 
Im Mai 2006 wurde das Mentoring-Programm (Vorgänger 

des NewIn-Programms) als Pilotprojekt von der Metro AG 

ins Leben gerufen. Ziel des Projektes war es, die 

interkulturelle Sensibilität von Mitarbeitern mit 

Migrationshintergrund zu fördern und das Einleben in ihre 

Betriebsstätte, Vertriebslinie oder 

Querschnittsgesellschaften zu erleichtern. Das Projekt 

endete im Mai 2007 – daraufhin wurde das 

Nachfolgeprogramm „Newin“ für größeren Roll-out 

modifiziert. 

 
Das Programm soll neuen Mitarbeitern mit 

Migrationshintergrund (NewComern) den Einstieg mit Hilfe 

erfahrener Mitarbeiter (InSidern) erleichtert werden. InSider 

sind persönliche Ansprechpartner, Ratgeber und Helfer. 

Sie erleichtern NewComern die erste Zeit in einem fremden 

Umfeld.  

Gleichzeitig tauschen sich InSider und NewComer fachlich, kulturell und persönlich aus, lernen 

voneinander und gewinnen beide interessante neue Perspektiven, Eindrücke und Denkanstöße. 

Durch diese schnelle Integration sollen „Reibungsverluste“ vermieden werden. 

 
Das NewIn-Programm ist das Ergebnis eines Workshops, mit Teilnehmern eines vorherigen 

Mentoring-Projektes und Betriebsratsmitgliedern, in Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft 

für Personalführung. In dem Workshop wurden die Stärken und Schwächen des Projektes besprochen 

und Verbesserungsvorschläge gemacht. 
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Herausragendes persönliches Engagement 

Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V., Ortsgruppe Kassel, Frau Svetlana Paschenko, 

Huttenstr. 6, 34119 Kassel, 0561-7660119, svpaschenko@freenet.de  

 

 
Seit vielen Jahren arbeitet Svetlana Paschenko im Projekt „Auf- und Ausbau eines Netzwerkes von 

Multiplikatoren zum Zweck der Verstärkung der Integrationsarbeit mit jugendlichen Spätaussiedlern“ in 

Hessen. 

 
Ihr Motto: „Nicht die Probleme, die Jugendliche machen, sondern, die die sie haben, sollen Ausgangs- 

und Mittelpunkt von Jugendarbeit sein.“ 

 
Ihr Hauptprinzip: „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

 
Regelmäßig organisiert und realisiert die nimmermüde „grand dame der Aussiedlerarbeit in Hessen“ 

Multiplikatorenschulungen und Seminare für engagierte ehrenamtliche Jugendliche“ – da setzen sich 

mitunter die bis zu 120 jugendlichen Multiplikatoren zu nachtschlafender Zeit am Wochenende mit 

dem Wochenendticket in den Zug, um am „Familientreffen“ teilzunehmen, Kontakte zu knüpfen und zu 

pflegen und „nebenbei“ eine Menge zu lernen – dank kompetenter Referenten, die Frau Paschenko 

anlockt. 

 
Außerdem wurde eine Selbsthilfegruppe gegen Drogen und Alkohol in Kassel ins Leben gerufen, um 

junge Aussiedler und Migranten von der Sucht fernzuhalten. Die Arbeit in diesem Bereich soll künftig 

ausgebaut werden. Dazu werden Aufklärungs- und Präventionsveranstaltungen für Drogen- und 

Alkoholabhängige und deren Eltern zweisprachig durchgeführt. Ihnen soll geholfen werden, den Sinn 

des Lebens ohne Drogen und Alkohol zu finden.    
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Landessieger 

 

Aus den 193 eingegangenen Wettbewerbsbeiträgen wählte die Jury 17 Landessieger aus den 

Bundesländern. Da besonders viele gute Bewerbungen aus dem bevölkerungsreichen Bundesland 

Nordrhein-Westfalen kamen, kürte die Jury jeweils einen Landessieger für das Rheinland und einen 

für Westfalen.  

 
Hieraus wurden anschließend drei Gesamtsieger sowie die Preisträger für die Anerkennungspreise 

der DFB-Stiftung Egidius Braun ausgewählt.  

 
Nachfolgend die Landessieger: 

 

Landessieger Baden-Württemberg:  

Förderung durch Bildung – Sputnik e.V., Frau Natalie Siegle, Gänsäckerstr. 53,  

74081 Heilbronn, Tel. 07131/6426643, info@verein-sputnik.de, www.verein-sputnik.de  

 
Die Mitgliederzahl des Vereins ist von anfänglich 10 auf inzwischen 180 angewachsen. Der seit zwei 

Jahren bestehende Verein ist eine Privatinitiative junger Erwachsener, die durch viele verschiedene 

Bildungsangebote für Migranten und Einheimische diese beiden Zielgruppen zusammenbringen. 

Damit werden Vorbereitungen für das Arbeitsleben und zur aktiven Teilhabe getroffen. Auch für Kinder 

und Jugendliche gibt es zahlreiche Aktivitäten.   

 

Landessieger  Berlin:  

 Interkulturelle Begegnungsstätte des Bayouma-Hauses, Projekt „Nachbarn öffnen ihre Türen“, 

Arbeiterwohlfahrt Friedrichshain-Kreuzberg e.V., Herr Langkau, Karl-Marx-Allee 93a, 10243 Berlin, 

Tel. 030/42089034, buero@awo-friedrichshain-kreuzberg.de, www.awo-friedrichshain-kreuzberg.de  

 
In die Interkulturelle Begegnungsstätte des Bayouma-Hauses ist seit Oktober 2005 das 

gemeinwesenorientierte Projekt „Nachbarn öffnen ihre Türen“ integriert. Das Projekt bekämpft 

erfolgreich Ausgrenzung und damit Hilflosigkeit unter Migranten in einem Netzwerk der gegenseitigen 

Unterstützung. Über interkulturelle Nachbarschaftsfeste, Nachhilfeunterricht, Umzugshilfe, 

künstlerische Angebote, Sprachkurse und weitere Hilfen profitieren die Zuwanderer.   

 

Landessieger  Brandenburg:   

Integrationsverein Perspektive e.V., Frau Oxana Samsonyuk, Walther-Bothe-Str. 23,  

16515 Oranienburg, Tel. 03301/204319, antara06@web.de  

 
Der Verein wurde auf Initiative von acht Teilnehmern und Mitarbeitern als Nachfolgeorganisation des 

Bundesmodellprojektes „Angeleitete suchtpräventive Gruppenarbeit mit Spätaussiedlern“ ins Leben 

gerufen. Inzwischen ist die Mitgliederzahl auf 120 angewachsen, die zum großen Teil selbst einen 

Migrationshintergrund haben. Der Verein arbeitet mit sozialpädagogischen Konzepten der 

Jugendarbeit. Gegeben wird Hilfestellung bei der Integration etwa durch Begegnung und Austausch. 
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Landessieger  Bremen:   

Human & Environment e.V., Frau Dr. Barbara Chavez Ramirez, Parkstr. 6,  

28209 Bremen, Tel. 0421/6848015, human.environment@web.de  

 
Der Verein gründete sich im April 2002 aus einem Freundeskreis eines nigerianischen Ingenieurs, der 

in Bremen studiert und in Deutschland und Nigeria gearbeitet hat. Er will sich für die arme ländliche 

Bevölkerung in seinem Heimatland einsetzen.  

Gleichzeitig war es ihm ein Anliegen, das Verständnis zwischen den Kulturen zu verbessern, etwa 

durch einen Fachkräfteaustausch, Begegnungen, Veranstaltungen sowie dem Aufbau einer 

Partnerorganisation in Nigeria. 

 

Landessieger Mecklenburg-Vorpommern:  

„Neue Zeiten“ Rostock e.V., Herr Günter Brock, Henrik-Ibsen-Str. 20 (Zi. 2.26),  

18106 Rostock, Tel. 0381/6600645, www.nz-rostock.nm.ru 

 
Das russisch-deutsche Informationsblatt für Rostock “Neue Zeiten” richtet sich an die 

russischsprachige Bevölkerung und Russland-Interessierte. Die zweisprachige Zeitung hilft dabei sich 

in Deutschland zu integrieren, in dem sie Informationen darüber vermittelt, wie das Leben in 

Deutschland funktioniert. Gefördert wird gleichzeitig die gegenseitige Akzeptanz, interkulturelle 

Verständigung sowie das Entdecken von Gemeinsamkeiten. 

 

Landessieger Rheinland-Pfalz:  

Caritasverband für die Region Rhein-Mosel-Ahr e.V., Projekt „Incultura“, Frau Tina Heidger, 

Brückenstrasse 7, 56727 Mayen, Tel. 02651/9869-26, 

www.caritas-mayen.de, heidger-t@caritas-mayen.de  

 
Innerhalb des Projektes INCULTURA entstanden zwischen den Jahren 2004 und 2007 in einer 

interkulturellen Begegnungsstätte in Mayen zahlreiche Kultur- und Kursangebote sowie 

Gesprächskreise, die von MigrantInnen ehrenamtlich der gesamten Bevölkerung angeboten und gut in 

Anspruch genommen wurden. Die Ehrenamtlichen wurden dabei von hauptamtlichen Fachkräften 

unterstützt. Nach Beendigung der staatlichen Projektförderung arbeitet das Team sehr motiviert und 

selbstständig weiter. 

 

Landessieger Saarland:   

BARIS - Leben und Lernen e.V., Verein zur Förderung des Zusammenlebens von Menschen 

deutscher und ausländischer Herkunft, Frau Hanne Kraus, Saarstr. 25, 66333 Völklingen, 

06898/294014, baris-ev@web.de 

 
Dem großen Engagement der Mitglieder ist es zu verdanken, dass sich der Verein innerhalb von 20 

Jahren als feste Größe im Bereich der Integration von Zuwanderern etabliert hat. Der Verein ist 

Ansprechpartner bei Fragen zum interkulturellen Zusammenleben. Aufgrund seiner zahlreichen 

Bildungs-, Freizeit- und Beratungsangebote wird der Verein von Menschen aller Altersklassen und 

unterschiedlicher Nationalität aufgesucht.  
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Landessieger Sachsen:   

Ausländerrat Dresden e.V., Internationales Begegnungszentrum, Frau Marianne Berndt, Heinrich-

Zille-Str. 6, 01219 Dresden, Tel. 0351/43637-24, www.auslaenderrat.de, jukult@auslaenderrat.de  

 
Der Ausländerrat Dresden leisten mit vielfältigen Beratungs-, Kultur- und Jugendangeboten einen 

wichtigen Beitrag zur Integration von Migrantinnen und Migranten. Dank der vielfältigen Unterstützung 

bürgerschaftlich Engagierter gelang es, das gegenseitige Kennenlernen und sich akzeptieren von 

Zuwanderern mit der einheimischen Bevölkerung zu fördern. 

 

Landessieger Sachsen-Anhalt:  

Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V., Frau Pauline Wiedemann, Lutherstr. 29,  

06886 Lutherstadt Wittenberg, Tel. 03491/433955, pauline.wiedemann@arcor.de  

 
Die Landsmannschaft organisiert u. a. Veranstaltungen, Tanzabende, Kaffeenachmittage, 

Familienschule, Feierlichkeiten zu Festtagen, Konzerte, Ausstellungen, Theaterveranstaltungen mit 

Laiengruppen einschließlich Hilfe bei der Anfertigung von Kostümen und Kulissen sowie 

Schachschule, Computerschule für Anfänger und ein Sprachcafé zum besseren Erlernen der 

deutschen Sprache. 

 

Teilnehmerliste nach Bundesländern 

Baden-Württemberg 
 
Organisation Projekt 
Stadt Ravensburg 
Ausländerbeauftragter  
Herr Peter Ederer 
Amt für Soziales und Familie 
Marktplatz 35 
88212 Ravensburg 
0751/82-439 
peter.ederer@ravensburg.de 

Wochen der Internationalen Nachbarschaft 

Verein Sputnik e.V. 
1. Vorsitzende  
Frau Natalie Siegle 
Gänsäckerstr. 53 
74081 Heilbronn 
07131/6426643 
info@verein-sputnik.de 

Förderung durch Bildung – Sputnik e.V. 

Klub Neue Zeiten e.V. 
Verein zur Unterstützung russischsprachiger 
Mitbürger in Mannheim 
1. Vorsitzender 
Herr Dr. Sergey Shushkin 
Weylstr. 15 
68167 Mannheim 
0621/3362958 
chouchkine@gmx.net 

Kinderzentrum „Regenbogen“ 

Kenan Engin 
Lindenstr. 46 
67227 Frankenthal 
06233-177477 
kenanengin@yahoo.de 

„Hoffnung klopft an die Tür“: Film zur Thematik 
behinderter ausländischer Kinder 
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Gemeinde Kernen i. Remstal 
Frau Patricia Brazel 
Stettener Straße 12 
71394 Kernen im Remstal 
07151/4014-145 
patricia.brazel@kernen.de 

Tag der Begegnung 

Redaktion Zivil 
Chefredakteur Werner Schulz 
Rosenbergstraße 45 
70176 Stuttgart 
0711/6368214 
redaktion.zivil@t-online.de 

Beitrag aus zivil 2/07: türkisch-stämmige 
Friseurin aus Stuttgart schneidet jeden Samstag 
Bedürftigen ehrenamtlich die Haare 

Stadt Ludwigsburg 
Integrationsbeauftragter Saliou Gueye 
PF 249 
71602 Ludwigsburg 
07141/910-2714 
s.gueye@stadt.ludwigsburg.de 

Ehrenamtlicher Dolmetscherdienst 

Staatsanwaltschaft Mannheim 
Frau Christine Rogozanu 
68149 Mannheim 
0621/292-7942 
christine.rogozanu@stamannheim.justiz.bwl.de 

Jugendhaus Erlenhof  Gruppe "Super Girls" 

Stadt Brackenheim 
Hauptamtsleiterin Frau Sarina Pfründer 
Am Marktplatz 1 
74336 Brackenheim 
07135/105-120 
sarina.pfruender@brackenheim.de 

Gründung eines Ausländerbeirates 

Caritasverband f. d. Kreis Waldshut-Tiengen e.V. 
Beauftragte für bürgerschaftliches Engagem. 
Frau Annelie Ahnert 
Rathausplatz 17 
79713 Bad Säckingen 
07761/5698-37 
a.ahnert@caritas-hochrhein.de 

Basiskurs Sozialcourage 

Stadt Bruchsal - Hauptamt 
Gleichstellungsbeauftragte Frau Inge Ganter 
Kaiserstr. 66 
76646 Bruchsal 
07251/79-364 
inge.ganter@bruchsal.de 

Internationales Frauencafé Bruchsal  

Landratsamt Böblingen 
Stabstelle Sozialplanung 
Frau Birgit Gehring 
Parkstr. 16 
71034 Böblingen 
07031/663-1729 
b.gehring@lrabb.de 

Ehrenamtlicher Besuchsdienst für ältere 
muslimische Frauen des Frauenvereins NISA 

Maria-Magdalena Brandl 
Fleiner Straße 22 
74388 Talheim 
07133-964725 
magda-brandl@web.de 

Sprach- und Förderunterricht in der Sprachen- 
und Förderschule Unter dem Regenbogen 

Stiftung Liebenau 
St. Anna-Hilfe für ältere Menschen gGmbH 
Frau Baur 
Marktstr. 21/1 
88410 Bad Wurzach 
07564/3179 
lebensraum.badwurzach@st.anna-hilfe.de 

Lebensräume für Jung und Alt, Projekt 
„Pflegebegleiter“ 
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Stuttgart tanzt! e.V. 
Kassenwart 
Herr Heinz-Werner Liebscher 
Senefelderstr. 100 
70176 Stuttgart 
0711/6364551 

Interkulturelle Vereinigung von 25 Vereine und 
Gruppen von deutschen Volkstänzen bis zum 
koreanischen Fächertanz  

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Stuttgart 
Frau Annika Matthias 
Olgastraße 63 
70182 Stuttgart 
0711/21061-52 
md.matthias@awo-stuttgart.de 

Modellprojekt Pro: Sie 

Türkischer Kultur- und Sportverein Mössingen 
und Umgebung 
Vereinsheim 
Herr Mehmet Baso 
Firstwaldstr. 34 
72116 Mössingen 
07473/21156 

Vereinsarbeit: Fußball, Müttertreffpunkt, 
Kinderfest, Nachhilfe 

Bürgermeisteramt Buchen 
Fachdienst "Soziale Aufgaben und Vereine" 
Frau Elisabeth Hell 
Wimpinaplatz 3 
74722 Buchen (Odenwald) 
06281/31-160 
elisabeth.hell@buchen.de 

Angebot der 200 Vereine an Betätigungs- und 
Freizeitmöglichkeiten vor allem in den Bereichen 
Sport, Kultur und Soziales 

Russischer Club e.V. 
Vorsitzende 
Frau Alina Titova 
Friedrichstr. 21 
78464 Konstanz 
07531/9189454 
russgazeta@gmx.de 

Russische Zeitung: monatliche, zweisprachige, 
integrations- und kulturell orientierte Zeitung für 
Einzugsgebiet Stuttgart bis Zürich 

Agendagruppe Internationale Begegnung 
Herr Alex Riederer 
Mühlbrunnen 14 
74889 Sinsheim 
07261/61716 
alex.riederer@t-online.de 

Internationales Familienfrühstück in Sinsheim 

Kath. Bildungswerk Kreis Esslingen e.V. 
Bildungsreferent  
Herr Adalbert Kuhn 
Untere Beutau 8-10 
73728 Esslingen 
0711/382174 
kath.bildungswerk.es@tiscalinet.de 

Dialogveranstaltungen „Christen und Muslime im 
Gespräch“ 

Seelsorgeeinheit Filderstadt 
Ständiger Diakon  
Herr Antonio Lo Bello 
Plattenhardterstr. 45 
70794 Filderstadt 
0711/6013533 
lobellodiacono@yahoo.de 

Projekt „Drachen/L’Aquilone“ in der Pestalozzi-
Förderschule in Filderstadt-Sielmingen 

Stadt Esslingen am Neckar 
Referat für Migration und Integration 
Beauftragter für Migration und Integration 
Herr Stephan Stötzler-Nottrodt 
Hafenmarkt 2 
73728 Esslingen am Neckar 
0711/3512-2733 
stephan.stoetzler-nottrodt@esslingen.de 

BuntES – Intergenerative und Interkulturelle 
Interessengemeinschaft Esslingen  
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Ausländerbeirat der Stadt Weinstadt 
c/o Michele Genco 
Panoramastr. 5 
71384 Weinstadt-Beutelsbach 
07151/660183 
michele@gencos.de 

Projekte des Ausländerbeirates 

Ausländerbeirat der Stadt Weinstadt 
c/o Michele Genco 
Panoramastr. 5 
71384 Weinstadt-Beutelsbach 
07151/660183 
michele@gencos.de 

Hausaufgabenhilfe für Kinder von Eltern, die 
Deutsch nicht als Muttersprache haben 

Diakonische Bezirksstelle Schwäbisch Gmünd 
Migrationserstberatung 
Frau B. Wertner-Penteker 
Werrenwiesenstraße 28/2 
73525 Schwäbisch Gmünd 
07171/68745 
diakonie.migration.gmuend@t-online.de 

Aufbau und Betrieb eines „Second-Hand-
Ladens“ 

Frau Dr. Zeina Matar 
Wallmerstr. 79 
70327 Stuttgart 
0711/8829384 
matar@zmic.de 

Vielfalt macht den Unterscheid: Ein Pilotprojekt 
an der Wilhelmsschule Stuttgart-Untertürkheim 

dialog e.V. 
G. Lerner 
Im Hörnle 67 
72800 Eningen u.A. 
07121/82501 
g_lerner@bigfoot.com 

„Mit den Menschen für die Menschen“ – 
Internationaler Verein für russische Kultur und 
Sprache 

Frau Ludmilla Kieß 
1.Vorsitzende des Box- und Athletikclubs 
„Fortuna“ 
Esther-Cohn-Str. 3 
77656 Offenburg 
0781/68280 

Neugründung des Box- und Athletikclubs 
„Fortuna“ nach Auslaufen der OWI-Förderung 
des BAMF 

Türkischer Kulturverein Eislingen 
1. Vorsitzende Frau Yüksel Özer 
Stuttgarter Str. 92 
73054 Eislingen 
0179-2301772 
sonat35@hotmail.com 

Projekt „Wie ein Bruder“ 

Stadt Konstanz 
Büro der Integrationsbeauftragten 
Frau Elke Cybulla 
Untere Laube 24 
78462 Konstanz 
07531/900-456 
cybullae@stadt.konstanz.de 

Ehrenamtlicher SprachmittlerInnendienst 

TSV Bad Saulgau 
Herr Reinhold Scheible 
Im Rossgarten 31 
88348 Bad Saulgau 
07581/526257 
reinhold.scheible@web.de 

Integrationsarbeit der Volleyballabteilung  

Kreisjugendring Esslingen 
Bildungsreferentin Frau Angela Rein 
Bahnhofstr. 17 
73240 Wendlingen 
07024/4660-0 
sekretariat@kjr-esslingen.de 

Schulkooperationsprojekt „MIKADA“: 
Mädchenförderung durch Heranführen an 
bürgerschaftliches Engagement 
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pro familia OV Freiburg e.V. 
Geschäftsführer Herr Friedrich Traub 
Humboldtstr. 2 
79098 Freiburg 
0761/29625-6 
freiburg@profamilia.de 

Praxisprojekt pro eto: Gendermaßnahmen für 
jugendliche und junge erwachsene 
AussiedlerInnen in Freiburg 

Herr Halil Kacemer 
Peterstalerstr. 76 
69118 Heidelberg 
06221/803081 
mail@machart-werk.de 

Fußball-Turnier unter dem Motto 
„Gemeinsamkeiten leben, von Unterschieden 
lernen“ 

Eltern-Kind-Zentrum im Generationenhaus West 
der Rudolf Schmid und Hermann Schmid Stiftung 
Frau Felizitas Keller 
Ludwigstr. 41-43 
70176 Stuttgart 
0711/50536830 
ekiz@eltern-kind-zentrum.de 

EKIZ – ein Ort der Integration 

 
Bayern 
 
Organisation Projekt 
Edelweiss e.V. 
Frau Waleri Weinert 
Watzmannweg 10 
82538 Geretsried 
08171/929718 
wsweinert@t-online.de 

Sportverein: Fußball, Boxen, Gewichtheben, 
Schwimmen, Schach, Ski, Tischtennis, Wandern 

integra e.V. 
1. Vorsitzende Nadja Penner Nadeshda 
Ansbacher Str. 6 
91413 Neustadt/Aisch 
09161/6633786 
integra.neustadt@freenet.de 

Weiterführung von bereits bestehenden Gruppen 
des Netzwerkes „Integration“ im Landkreis 

Kommunale Agenda 21 
Arbeitskreis Bürgerintegration 
Sprecher Herr Rudolf Zeiler 
Kehlsteinstraße 2 
84508 Burgkirchen a.d. Alz 
08679/6222 
pia.rudi@t-online.de 

Integrationsarbeit 

CJD Bodensee-Oberschwaben 
Projektleiterin Frau Kathy McMillan 
Bleicherstraße 47 
88400 Biberach 
07351-12717 
kathy.mcmillan@cjd-bodensee-oberschwaben.de 

Paten / Integrationsmanager 

Exilio - Hilfe für Migranten, Flüchtlinge und 
Folterüberlebende e.V. 
Frau Lisa von Lüzelburg 
Reutiner Str. 5 
88131 Lindau 
08382/409450 
info@exilio.de 

„Kulturbrücke“ – interkulturelles und generations-
übergreifendes Bildungs- und Begegnungszentrum 

DRK-Kreisverband Tauberbischofsheim e.V. 
Jugendmigrationsdienst 
Herr Jochen Roos 
Mergentheimer Str. 30 
97941 Tauberbischofsheim 
09341/848772 
jmd@drk-tbb.de 

„Gemeinsam anders sein“: Interkulturelles 
Stadtteilfest 
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Projekt Frauenbildungszentrum e.V. 
Interreligiöse Fraueninitiative 
Projektkoordination 
Frau Aysun Yasar 
Eisgrube 3 
96049 Bamberg 
0951/29715964 
info@frauenort.de 

Interreligiöse Fraueninitiative 

Bildungslotse Nürnberg 
Projektleitung 
Frau Dursun Serpil 
Lotzestr. 22 
90443 Nürnberg 
0911/429006 
bildungslotse_nuernberg@web.de  

Projekt „Bildungslotse Nürnberg“ 

Don-Bosco-Berufsschule 
im Berufsbildungswerk Würzburg 
Vorsitzender des Förderkreises 
Herr Dr. Harald Ebert 
Schottenanger 10 
97082 Würzburg 
0931/43055-56 
verwaltung@dbs-wuerzburg.de 

Vertiefte Berufsorientierung für junge Menschen 
mit Migrationshintergrund und /oder 
Sprachförderbedarf 

Bezirksjugendwerk der AWO 
Ober- und Mittelfranken 
Geschäftsführer  
Herr Rene Rosenzweig 
Karl-Bröger-Str. 13 
90459 Nürnberg 
0911/442322 
info@awo-bezirksjugendwerk.de 

Ganztagesbetreuung in Zusammenarbeit mit dem 
Bayerischen Jugendring 

Evangelisches Bildungswerk 
Bayreuth / Bad Berneck e.V. 
Projektleiterin  
Frau Christine Gemsjäger 
Richard-Wagner-Str. 24 
95444 Bayreuth 
0921/560681-0 
service@ebw-bayreuth.de  

Gärten der Begegnung – Internationale Gärten in 
Bayreuth 

Caritasverband für den Landkreis Rhön-Grabfeld 
e.V. 
Geschäftsführerin  
Frau Angelika Ochs 
Kellereigasse 12-16 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale 
09771/6116-0 
hallo@caritas-nes.de 

Projekt „Freundeskreis“ 

balkaNet e.V. 
Vorstand 
Frau Karolina Novinscak 
Tegernseer Landstr. 36 
81541 München 
0177/3242302 
karolinanovinscak@hotmail.com 

Kunstausstellungsprojekt „Migrationshintergrund 
fühlen“ im Luftschutzbunker Elisenstrasse 

Evangelische Beratungsstelle für Eltern-, Jugend-
Ehe- und Lebensfragen 
Herr Stefan Rehbinder 
Obgm.-Dreifuß-Str. 1 
86153 Augsburg 
0821/59776-0 
rehbinder.s@diakonie-augsburg.de 

„kunterMund“: Ausbildung zum Sprach- und 
Kulturmittler: 10 Arbeitseinheiten 
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H-Team e.V. 
Gemeinnütziger Verein zur Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege 
Frau Renate Uzun-Raming 
Plinganserstraße 19 
81369 München 
089/7473620 
uzun-raming@h-team-ev.de 

Gewinnung und Begleitung von Berufs-
betreuerInnen mit Migrationshintergrund 

Frau Bianca Müller 
Zweibrückenstr. 17 
80331 München 
089/21754643 
bianca.mueller@googlemail.com 

Projekt "Kultklecks": gemeinsame Wandmalerei 

Brückenbogen e.V. 
1.Vorsitzende Frau Dr. Sigrid Mahsberg 
Am Guckenberg 7 
97295 Waldbrunn 
09306/980564 
s.mahsberg@t-online.de 

Brückenbogen – multikulturelles Netzwerk zur 
Integration von Zuwanderern in Würzburg und 
Umgebung 

Jugendbildungsstätte Unterfranken 
Bildungsreferentin  
Frau Stefanie France Suzanne Frische 
Berner Str. 14 
97084 Würzburg 
0931/60060-400 
info@jubi-unterfranken.de 

Gesellschaftliche Partizipation von Kindern und 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

Frau Ana Maria Benevides Werner 
Neulandstr. 35 
97688 Bad Kissingen 
0971/4701 
benevideswerner@freenet.de 

Interkultureller Kreis 

Donna Mobile - Mobile Gesundheitsberatung 
für Migrantinnen und ihre Familie 
Geschäftsführende Leitung 
Frau Feyza Palecek 
Landsbergerstr. 45a 
80339 München 
089/505005 
info@donnamobile.org 

Zentrale Kontaktstelle für einen Pool von 
mehrsprachigen geschulten Ehrenamtlichen mit 
Migrationshintergrund 

Städtische Riemerschmid-Wirtschaftsschule 
Schulleiter Herr K.A. Handfest 
Frauenstr. 19 
80469 München 
089/23322796 
sekretariat@rws.musin.de 

Projekt Ehrenamt an der Mädchenschule: 36 
Stunden Engagement in sozialen Einrichtungen 

Arbeiterwohlfahrt KV Nürnberg e.V. 
Referat Migration und Integration, 
Integrationsdienste für Jugendliche 
Bereichsleitung 
Herr Edgar Fochler 
Gartenstraße 9 
90443 Nürnberg 
0911/274140-14 
edgar.fochler@awo-nbg.de 

Freiwilligendienste von jungen Menschen mit 
Migrationshintergrund in den Jugendmigrations-
diensten 
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Berlin  
 
Organisation Projekt 

Diakoniegemeinschaft Bethania e.V. 
Geschäftsführer Herr Volker Tepp 
Waldstr. 32 
10551 Berlin 
030/39847540 
diakonie@bethania.de 

MüfüMü (Mütter für Mütter) im Quartiers-
management Moabit West für Frauen und Familien 
mit Migrationshintergrund 

Afrikanisch-Deutscher Klub 
Afrikahaus 
Bochumer Str. 25 
10555 Berlin 
030/3922010 
webmaster@afrikahaus-berlin.de 

Integrationsprojekt zur Überwindung kultureller 
Grenzen in Berlin-Mitte 

friedenau integrativ 
Integration vor Ort 
Wahlkreisbüro Dilek Kolat, MdA 
Wilhelm-Hauff-Str. 16 
12159 Berlin-Friedenau 
030/85600765 
info@friedenau.integrativ.eu 
www.friedenau.integrativ.eu 

Bildungsangebote schaffen, vermitteln, 
koordinieren 

Bewohnerinitiative Mariannenplatz 
(Bimap e.V. in Gründung) 
Frau Turan Korkut 
Mariannenplatz 5 
10997 Berlin 
030/6144734 
bimap@web.de 

Kommunikation unter den Nachbarn fördern, 
Bildungsdefizite beheben, Wohnumfeld gestalten, 
Aktionen und Projekte durchführen 

Sportgemeinschaft Treptow 93 e.V. 
c/o Dr. Hans-Ulrich Levin 
Wohlgemuthstr. 34 
12437 Berlin 
030/5323646 
vorstand@sgtreptow93.de 

Vielfältige Sportangebote auch zur Integration von 
Zuwanderern 

Telefon Doweria 
Russischsprachige Telefonseelsorge 
Frau Tatjana Michalak 
Schönhauser Allee 141 
10437 Berlin 
030/44308468 
doweria@berliner-telefonseelsorge.de 

Russischsprachige Telefonseelsorge 

Dong Heng 
Interkultureller Hospiz-Verein e.V. 
Projektleiterin  
Frau In-Sun Kim 
Sigmaringer Str. 1 
10713 Berlin 
030/86394296 
kontakt@dongheng.de 

Interkultureller ambulanter Hospiz-Verein e.V. 
 

Förderverein für Kinder- und Jugendprojekte 
Kreuzberg e.V. 
Initiative Interreligiöser Dialog in Kreuzberg 
(IRDIK) 
Herr Wolfram Englert 
Reichenberger Str. 44/45 
10999 Berlin 
030/22503090 
we@chip36.de 

Interreligiöser Dialog zu kommunalen, sozialen und 
generationsübergreifenden Themen 
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AWO Friedrichshain - Kreuzberg e.V. 
Geschäftsführer Herr Langkau 
Karl-Marx-Allee 93a 
10243 Berlin 
030/42089034 
buero@awo-friedrichshain-kreuzberg.de 

Projekt „Nachbarn öffnen ihre Türen“ im Bayouma-
Haus (interkulturelle Begegnungsstätte) 

Gesellschaft zur Förderung der deutschen 
Sprache in der Musik e.V. 
Vorsitzender Herr Hans Schlotzhauer 
Hauptstr. 132 
10827 Berlin 
030/78006146 
berlinmusic@gmx.de 

15 nichtdeutsche ehrenamtliche 
Fußballtrainer/innen vom Berliner Fußballverband 
stellen ihre Mannschaft im Video vor 

Wedding 65 Runners 
Herr Dr. Torsten Flüh 
Gerichtstr. 31 
13347 Berlin 

Lauftreff: Bein- und Beziehungsarbeit 

Grupo Menino do Curuzu e.V. 
Vereinsvorsitzender Herr Pablo Bremme 
Warschauer Str. 66 
10243 Berlin 
030/29668764 
meninodocuruzu@web.de 

Capoeira-Tanzgruppe 

casablanca gGmbH 
Frau Annika Westlake 
Strelitzer Str. 60 
10115 Berlin 
030/47869457 
awestlake@g-casablanca.de 

„Sprachstube Deutsch“ 

Huzur Seniorenfreizeitstätte 
Esperanto e.V. - aufsuchende Hilfen e.V. 
Projektleitung Herr Gülsen Aktas 
Katzlerstr. 11 
10829 Berlin 
030/32533054 
huzur@navitas-ggmbh.de 

Alt und Jung gemeinsam für einen schönen Kiez 

Frau Erna Wormsbecher 
Schönhauser Allee 72 
10437 Berlin 
030/4632427 
erna_wormsbecher@web.de 

Projekt „Kochen von und mit Aussiedlerfrauen“, 
daraus entstanden: bilinguales Kochbuch: Essen 
wie bei Oma – Kochrezepte aus Russland 

Fahrten -Ferne-Abenteuer gGmbH 
Abenteuerzentrum im Grunewald 
Frau Laura Reiser 
Eichhörnchensteig 3 
14193 Berlin 
030/8261317 
laura.reiser@ffa-team.de 

Integration durch Abenteuer 

L.I.S.T. GmbH 
Stadtteilmanagement Brunnenviertel 
Stadtteilmanagerin Frau Alev Deniz 
Swinemünder Str. 64 
13355 Berlin 
030/46069450 
stm-brunnenviertel@list-gmbh.de 

„Wir im Brunnenviertel – Initiierung der Förderung 
von Partizipationspotenzialen von Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund“ 

Faso Initiative e.V. 
Eme Onwuka Eme 
Buschkrugallee 212 
12359 Berlin 
030/62903722 
faso.ev@email.de 

Baobab – Offene Afrika-Fußballmeisterschaft 
Berlin mit Afrikafest der Vereine und Initiativen 
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Quartiersmanagement Moabit West 
(Beusselstraße) 
B. Pfitzner 
Rostocker Str. 3 
10553 Berlin 
030/40007322 
qm-moabit@stern-berlin.de 

ZID – Zentrum für inter-religiösen Dialog e.V. in 
Gründung 

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste 
Projektbereich Interkulturalität  
Herr Eike Stegen 
Auguststr. 80 
10117 Berlin 
030/28395-184 
stegen@asf-ev.de 

Stadtteilmütter auf den Spuren der Geschichte 

Miphgasch / Begegnung e.V. 
Projektleiterin Frau Franziska Ehricht 
Samariterstr. 27 
10247 Berlin 
030/47474805 
kontakt@miphgasch.de 

Zeitzeugenbegegnungen in der Einwanderungs-
gesellschaft 

Baufachfrau Berlin e.V. 
Geschäftsführerin Frau Edith Stoll 
Meyerbeerstr. 36/40 
13088 Berlin 
030/9268517 
bff.berlin@t-online.de 

Interkultureller Lehmbau – Interkulturelle Nachbar-
schaft stärken 

MUT Gesellschaft für Betreuung mbH 
Frau Jana Schultze 
Rudolfstr. 11 
10245 Berlin 
030/2933020 
jana.schultze@mut-gesundheit.de 

Aktivierende Betreuung zur Selbsthilfe und 
Integration der Spätaussiedler 

Kiezspinne FAS 
Nachbarschaftlicher Interessenverbund e.V. 
Geschäftsführerin Frau Birgit Monteiro 
Schulze-Boysen-Str. 38 
10365 Berlin 
030/55489635 
info@kiezspinne.de 

„Schüler-Reporter mischen sich ein!“ 

Frau Angela Bochum 
Utrechter Str. 28 
13347 Berlin 
030/45808807 
angela.bochum@gmx.de 

Projekt „Frauentee“ der muslimischen Frauen aus 
dem Sprengelkiez / Sparrplatz in Berlin-Mitte 

Theater der Erfahrungen 
im Nachbarschaftsheim Schöneberg e.V. 
Herr Frank Schüler 
Cranachstr. 7 
12157 Berlin-Friedenau 
030/8554206 
theater-der-erfahrungen@nachbarschaftsheim-
schoeneberg.de 

Seniorenschauspielgruppe „Bunte Zellen“ – 
deutsch-türkisches Theaterprojekt in fünf Akten 
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Brandenburg  
 
Organisation Projekt 
Literatur-Kollegium Brandenburg e.V. 
Geschäftsführerin Frau Yvonne Zitzmann 
Am Kanal 47 
14467 Potsdam 
0331/6012869 
schreiben@literaturkollegium.org 

Russische und deutsche Lyrik und Prosa: 
Brandenburgisches Mosaik 

Planet Kids e.V. 
Vorsitzende Frau Polina Khaytina 
Gertraudenstr. 46 
14772 Brandenburg 
03381/730722 
planetkids@gmx.de 

Projekt „Aktiv und gesund in den Ferien“ 

Integrationsverein Perspektive e.V. 
Frau Oxana Samsonyuk 
Walther-Bothe-Str. 23 
16515 Oranienburg 
03301/204319 
antara06@web.de 

Vereinsgründung als Nachfolgeorganisation des 
Modellprojektes „Angeleitete suchtpräventive 
Gruppenarbeit mit Spätaussiedlern“ des DRK 

Jugendhilfe Cottbus e.V. 
Herr Eike Hockwin 
Thiemstraße 39 
03050 Cottbus 
0355/47861-0 
info@jugendhilfe-cottbus.de 

Sommerferienprogramm „Märchen aus aller Welt“ 

Förderverein für interkulturelle Bildung und 
Begegnung (FIBB) e.V. 
Herr Bernhard Fricke 
Albert-Buchmann-Str. 17 
16515 Oranienburg 
0160-93438223 
bernhard.fricke@gmx.net 

Vorschlag: Spresa Maculja, die auf Honorarbasis 
Sprachkurse durchführt und künftig Koordinatorin 
der Integrationsarbeit in Henningsdorf wird  

Planet Kids e.V. 
Vorsitzende Frau Polina Khaytina 
Gertraudenstr. 46 
14772 Brandenburg 
03381/730722 
planetkids@gmx.de 

Projekt „Gesunde Kost – gesunde Kinder“ 

 
Bremen 
 
Organisation Projekt 
Human & Environment e.V. 
Förderung der ländlichen Entwicklung in Nigeria 
1.Vorsitzende Frau Dr. Barbara Chavez Ramirez 
Parkstr. 6 
28209 Bremen 
0421/6848015 
human.environment@web.de 

Hilfslieferungen nach Nigeria, Spendensammlung, 
gemeinsame Veranstaltungen und Feste, Kennen- 
und Verstehen lernen zwischen Deutschen und 
Nigerianern in Bremen 

Muttersprachliche Elternlotsen 
Frau Nejla Uludasdemir 
Frau Elsa Müller 
Carl-Severing-Str. 69 
28329 Bremen 
0421/4679446 
elsa.mueller@bremen.de 

Muttersprachliche Elternlotsen für Eltern, Lehrer 
und Schüler, Übersetzung und Hilfe während der 
Elternabende 
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Hamburg 
 
Organisation Projekt 
Interkulturelle Begegnungsstätte (IKB) e.V. 
Projektleitung  
Frau Gisela Schnelle 
Rendsburgerstr. 10 
20359 Hamburg 
040/3192730 
ikbev@ikb-frauen.de 

IntegrationsCenter im Stadtteil St. Pauli 

Fanladen St. Pauli 
Herr Stefan Schatz 
Brigittenstraße 3 
20359 Hamburg 
040/4396961 
info@stpauli-fanladen.de 

„KiezKick – Fußball der Kulturen“ 

Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Migranten 
c/o Handelskammer Hamburg 
Frau Susanne Dorn 
Alter Wall 38 
20457 Hamburg 
040/36138-766 
info@asm-hh.de 

Gründung der „Hamburger Stiftung für 
Migranten“ 

Kulturbrücke Hamburg e.V. 
Frau Petra Vaessen 
An der Alster 25 
20099 Hamburg 
040/37517373 
info@kulturbrueckehamburg.de 

Switch – die Kinderweltreise in der eigenen Stadt 

 
Hessen  
  
Organisation Projekt 
Kreisstadt Erbach 
Jugendsozialarbeit 
Herr Gerhard Müller 
Neckarstr. 3 
64711 Erbach 
06062/809326 
jugend-arbeit@medianet-world.de 

Fußball und Musik – Sport, Spaß & Integration – 
integratives Sportprojekt in Kooperation der 
Schulsozialarbeit der Schule am Sportpark und 
der Jugendsozialarbeit der Stadt Erbach 

Kreisstadt Korbach 
Ordnungsamt 
Herr Gerhard Seidler 
Stechbahn 1 – Rathaus 
34497 Korbach 
05631/53-0 
gerhard.seidler@korbach.de 

PasspOrt (Projekt Aussiedler, Suchthilfe und 
Suchtprävention vor Ort) 

World University Service (WUS) 
Deutsches Komitee e.V. 
Goebenstr. 35 
65195 Wiesbaden 
0611/9446171 
stube@wusgermany.de 

Studienbegleitprogramm Hessen 
 
 

Caritasverband Frankfurt e.V. 
Fachdienste für Migration 
Team Höchst 
Frau Calogera von Auw 
Königsteiner Straße 8 
65929 Frankfurt 
069/314088-14 
calogera.vonauw@caritas-frankfurt.de 

Interkultureller SeniorInnentreff OASI (Offen, 
Aktiv, Senioren, Interkulturell) 
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Transkulturelles und interreligiöses 
Lernhaus der Frauen 
Projektleiterin Frau Sigrid Becker-Feils 
Burgstr. 106 
60389 Frankfurt am Main 
069/913010-20 
becker-feils@lernhaus-frankfurt.de 

Zweijähriges Qualifizierungsprogramm für 15 
Frauen aus 11 Länder zu Kulturmittlerinnen 

Berami berufliche Integration e.V. 
Projektkoordination 
Frau Annette Piepenbrink-Harraschain 
Burgstr. 106 
60389 Frankfurt am Main 
069/913010-17 
piepenbrink@berami.de 

„Aktiv ankommen – aktiv teilhaben“ 

Alternativer Tanzclub Bad Nauheim e.V. 
1.Vorsitzende Frau Mahshid Maleki 
Keltenweg 4 
61231 Bad Nauheim 
06032/6344 
alternativer-tanzclub@gmx.de  

Harmonisches Miteinander der Kulturen von 52 
Erwachsenen und 103 Kindern 

Landsmannschaft der Deutschen aus Russland 
e.V. 
Ortsgruppe Kassel 
Frau Svetlana Paschenko 
Huttenstr. 6 
34119 Kassel 
0561-7660119 
svpaschenko@freenet.de 

Auf- und Ausbau eines Netzwerkes von 
Multiplikatoren zum Zweck der Verstärkung der 
Integrationsarbeit mit jugendlichen 
Spätaussiedlern 

Frauenbüro der Stadt Wetzlar 
Ernst-Leitz-Str. 30 
35578 Wetzlar 

"1. Tag der Begegnung für muslimische und 
nicht-muslimische Frauen" 

Help Now e.V. 
Präsident Herr Anderson Kuetche 
PF 110544 
35350 Giessen 
0176-20610833 
anderson.kuetche@helpforall.org 

Entwicklungshilfe  

Stadtverwaltung Offenbach (Amt 43) 
Vokshochschule 
Leiterin Frau Dr. Gabriele Botte 
Berliner Str. 77 
63065 Offenbach 
069/8065-3156 
gabriele.botte@offenbach.de 

Migrantinnen als Gesundheitsmanagerinnen in 
den Familien 

Zentrum für Weiterbildung gGmbH 
Frau Tanja Koschinsky 
Elbinger Str. 7 
60487 Frankfurt/Main 
069/97776-300 
info@zfw.de 

Film-Theater-Projekt „Irgendwo (da)zwischen“ 

Internationale Frauengruppe Dreieich  
c/o Dr. Ulrike Fichera 
Kanonengasse 23 
63303 Dreieich 
06103/67295 
dr.phil.ulrike.fichera@gmx.de 

Arbeit der Internationalen Frauengruppe 
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Mecklenburg-Vorpommern 
  
Organisation Projekt 
„Neue Zeiten“ Rostock e.V. 
Chefredakteur Herr Günter Brock 
Henrik-Ibsen-Straße 20 
18106 Rostock 
0381/6600645 
www.nz-rostock.nm.ru 

Zweisprachige Zeitung für Rostock und 
Umgebung mit einer Auflage von 1.100 
Exemplaren 

 
Niedersachsen 
 
Organisation Projekt 
BONUS Freiwilligen-Zentrum 
Frau Martina Herr 
Godehardstr. 18 
37081 Göttingen 
0551/9995917 
bonus@caritas-goettingen.de 

Für eine Kultur des Helfens – Schulkooperation 
des BONUS FWZ mit der Personn-Realschule 
Weende 

SKM - Emsland Mitte e.V. 
1.Vorsitzender  
Herr G. Göken 
Margaretenstr. 23 
49716 Meppen 
05931/9311-0 
g.goeken@skm-meppen.de 

Sprach- und Lernförderung für Kinder mit 
Migrationshintergrund 

Internationales Frauentheater e.V. 
Frau Joelle Ohlmer-Trouve 
Waterloostr. 16 
38106 Braunschweig 
0531/2340099 
ohlmer_trouve@freenet.de 

Soziokulturelles Integrationsprojekt: 
internationale Theatergruppe 

Inku-Team Salzgitter 
c/o Stadtbüro Ost- und Westsiedlung 
Frau Hülya Dincer 
Martin-Luther-Platz 3b 
38259 Salzgitter 
05341/5519851 
info@integrationslotsen-salzgitter.de 

Integrationslotsenprojekt 

Freiwilligenagentur Jugend-Soziales-Sport 
Wolfenbüttel 
Projektleiter  
Herr Oliver Ding 
Im Kamp 3-6 
38300 Wolfenbüttel 
05331/902626 
o.ding@freiwillig-engagiert.de 

Projekt „Break 1 – tanze und teile Dich mit“ 

Fredenberg-Forum 
Herr Detlev Behrens 
Kurt-Schumacher-Ring 4 
38228 Salzgitter 
05341/50512 
fredenberg-forum@t-online.de 

„Wurzelwerke“: 23 Projekte der 19 beteiligten 
Netzwerkpartner für 800 Kinder und Jugendliche 

Institut für transkulturelle Betreuung 
(Betreuungsverein) e.V. 
Geschäftsführer  
Herr Ali Türk 
Am Listholze 31A 
30177 Hannover 
0511/59092012 
ali.tuerk@itb-ev.de 

Ehrenamtliche als BetreuerInnen für Migranten, 
angeleitete SHG für Angehörige psychisch 
kranker Migranten in Russisch und Türkisch, 
muttersprachliche Vorsorgevollmachten 
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Sozialdienst Katholischer Frauen e.V. OV  
Osnabrück 
Frau Elisabeth Jacobs 
Johannisstr. 91 
49074 Osnabrück 
0541-33876-10 
buero@skf-os.de 

Second-Hand-Angebot für Damen- und Kinder-
bekleidung sowie Babyerstausstattung für 
Familien mit geringem Einkommen 

TAPAS 
Verein für Kultur, Völkerverständigung und 
Umweltschutz e.V. 
Herr Georg May 
Poststr. 12 
31275 Lehrte 
05132/856592 
info@regenbogen-radio.de 

Regenbogen Radio 

Projektwerkstatt Umwelt & Entwicklung 
Vorsitzende  
Frau Susanne Rieger 
Hausmannstr. 9-10 
30159 Hannover 
0511/2625-470 
info@projektwerkstattue.de 

„Digitale Integration“: Internetkurse für Migranten 
und Migrantinnen 

Gemide beim BTEU e.V. in Kooperation mit der 
Volkshochschule Hannover 
In der Lernwerkstatt des „Kleinen Jugendtreff 
Elisenstrasse“ 
Frau Hülya Feise 
Elisenstrasse 10 
30451 Hannover 
0511/2135363 
info@gemide.org 

Durchführung von Deutschkursen für ehren-
amtlich tätige Migrantinnen und Migranten – 
Frühjahrs- und Herbstsemesterkurse 

Brückenstelle - Caritasverband für Stadt und LK 
Hameln 
Kontaktstelle für junge Aussiedler 
Herr Alexander Feigin 
Ostertorwall 6 
31785 Hameln 
05151/925170 
brueckenstelle@gmx.de 
Jugend-, Freizeit- & Kunst-Club (JFKC) Celler 
Land e.V. 
Leiter 
Herr Alexander Schäfer 
Bahnhofstr. 47 
29221 Celle 
05141/900513 
schaefer@alexander-celle.de 

Selbst renovierter und organisierter Jugendclub 
mit 16 Gruppen und Kursen für Jugendliche + 
Erwachsene 

Projektwerkstatt Umwelt & Entwicklung 
Vorsitzende  
Frau Susanne Rieger 
Hausmannstr. 9-10 
30159 Hannover 
0511/2625-470 
info@projektwerkstattue.de 

Projekt blickpunkt global – Interkulturelles 
Fernsehen, Hannover 

CJD Göddenstedt 
Jugendmigrationsdienst  
Frau Mühring 
Luisenstraße 55 
29525 Uelzen 
0581-9077681 
cjd.jd.jmd@t-online.de 

„Unsere Jugend filmt“ 
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Refugium Wesermarsch e.V. 
Verein für interkulturelle Arbeit 
Frau Karin Büttner 
Grüne Str. 5 
26919 Brake 
04401/6617 
refugium-wesermarsch@ewetel.net 

Migrationssozialarbeit / Integrationsarbeit 

Stadtverwaltung Papenburg 
Integrationsbeauftragter Herr Alexander Simon 
Hauptkanal r. 68/69 
26871 Papenburg 
04961/82-276 
alexander.simon@papenburg.de 

„Paten-Projekt“ für delinquente und 
verhaltensauffällige Jugendliche 

 
NRW 
 
Organisation Projekt 
Iussa + ufermann 
Kultur wirkt. 
Herr Andy Dino Iussa 
In der Bandfabrik - Schwelmer Straße 133 
42389 Wuppertal 
0202/2602443 
info@iussa.ufermann.net 

DIE GERÜCH(T)EKÜCHE 

Das Paritätische Jugendwerk 
Geschäftsführerin  
Frau Ulrike Werthmanns-Reppekus 
Loherstr. 7 
42283 Wuppertal 
0202/2822-252 
werthmanns-reppekus@paritaet-nrw.org 

Arbeitshilfe „Anerkennung von Organisationen 
der Migranten- und Migrantinnen-Selbsthilfe als 
Freie Träger der Jugendhilfe“ 

Der Paritätische NRW 
Fachberatung MigrantInnenselbsthilfe 
Frau Filiz Arslan 
Kortumstr. 145 
44787 Bochum 
0234/955488-19/23 
fm@paritaet-nrw.org 

Eins, zwei, drei... Pressearbeit leichter gemacht 

Arbeiterwohlfahrt 
Unterbezirk Hochsauerland/Soest 
Frau Gudrun Tack 
Klusetor 9 
59555 Lippstadt 
02941/2025234 
jmd-ta@awo-hochsauerland-soest.de 

Migranten mischen mit 

Arbeiterwohlfahrt 
Unterbezirk Hochsauerland/Soest 
Jugendmigrationsdienst 
Frau Emma Schiller 
Briloner Str. 9-11 
59872 Meschede 
02921-77273 
jmd-fwd@awo-hochsauerland-Soest.de 

Freiwilligendienste von jungen Menschen mit 
Migrationshintergrund in den 
Jugendmigrationsdiensten 

Muila Swele 
Aachen 
mswele@yahoo.de 

Aufbau einer Kontaktstelle 
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Metro AG 
Internationale Personalpolitik 
Herr Rouben Halajian 
Schlüterstr. 1 
40235 Düsseldorf 
0211/6886-1391 
halajian@metro.de 

NewIn – Partnerschaftsprogramm „Vorsprung 
durch Vielfalt“ 

Familienzentrum im Verbund Kullen 
Leiterin Frau Irene Wappler 
Philipp-Neri-Weg 11 
52074 Aachen 
irene.wappler@gmx.de 

Theaterstück „Weihnachtsmänner gibt es nicht“ 

Lokale Agenda der Stadt Sankt Augustin 
Arbeitsgruppe "Soziales" 
Integration von Aussiedler- und Ausländerfamilien 
Frau Gisela Albrecht 
Eibenweg 45 
53757 St. Augustin 
02241/341382 
g.albrecht@netcologne.de 

Arbeitsgruppe "Soziales" 
Integration von Aussiedler- und 
Ausländerfamilien 

Begegnungscafé 
Frau Inge Freund 
Gartenstr. 6 
50321 Brühl 
02232/25209 
ifreund@debitel.net 

Begegnungscafé – ehrenamtlicher Arbeitskreis  

Schwarz-Weiß Westende Hamborn e.V. 
C/O Dirk Kons 
Märker Str. 35 
47169 Duisburg  

Tanztheater für Migrantinnen 

Bonner Institut für Migrationsforschung und 
Interkulturelles Lernen (BIM) e.V. 
Herr Dr. Hidir Celik 
Thomas-Mann-Str. 1 
53111 Bonn 
0228/9691375 
bimev@netscape.net 

MIGRApolis Deutschland online 

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband 
Wuppertal e.V. 
Frau Monika Finke-Friedhoff 
Kleiner Werth 17 
42275 Wuppertal 
0202/26292-19 
verwaltung@asb-wupper.de 

In 80 Tagen um die Welt 

Aktionsgemeinschaft Friedenswoche Minden e.V. 
Projektleiter Herr Falk Bloech 
Alte Kirchstr. 1a 
32423 Minden 
0571/24339 
friwo@gmx.de 

„Eine-Welt-Dorf“: Inter-kulturelles Bau- und 
Kunstprojekt, das 800 SchülerInnen sowie 100 
Erwachsene aus 13 Schulen seit 2002 zu einem 
„besonderen Lernort“ gemacht haben 

Internationales Frauenzentrum Bonn e.V. 
Geschäftsführung 
Frau Dr. B. Kanacher 
Quantiusstr. 8 
53115 Bonn 
0228/9652465 
ifz.bonn@t-online.de 

Vereinsarbeit 
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Alevitische Gemeinde Deutschland e.V. 
Bildungsbeauftragter Herr Ismail Kaplan 
Stolberger Str. 317 
50933 Köln 
0221/9498560 
ismail.kaplan@alevi.com 

Abgeschlossenes Projekt „Multireligiöse Studie“ 

Diakonisches Werk   
Integrationsagentur 
Frau Michaela Teigelmeister 
Kölner Str. 101 
53840 Troisdorf 
02241/972828 
dw-trdf-auslaender-sb@ekasur.de 

Generationenprojekt Eitorf – ein Projekt für 
Integration 

Diakonisches Werk Mönchengladbach gGmbH 
Ev. Beratungsstelle Römerbrunnen 
Integrationsagentur 
Römerbrunnen 24-0-5 
41238 Mönchengladbach 
02166/17677 
brobertz@diakonie-mg.de 

„Gemeinsam auf dem Weg“: Jugendliche mit und 
ohne Migrationshintergrund als ehrenamtliche 
Helfer in der Kinderarbeit 

Agisra e.V. 
AG gegen internationale sexuelle + rassistische 
Ausbeutung e.V. 
Frau Elvira Jakupovic 
Steinbergerstr. 40 
50733 Köln 
0221/124019 
info@agisra.org 

Vereinsarbeit 

Stadtverwaltung Lüdenscheid 
Integrationsbeirat 
Herr Volker von Rüden 
Rathausplatz 2 
58507 Lüdenscheid 
02351/17-1593 
volker.vonrueden@luedenscheid.de 

„Übers Jahr um die Welt: Lieder und 
Geschichten der Völker“ 

Rom e.V. 
Projekt "Amaro Kher" 
Geschäftsführerin Frau Ingrid Welke 
Venloer Wall 17-19 
50672 Köln 
0221/3558174 
schule@amaro-kher.de 

Schul- und Bildungsprojekt zur Integration von 
Roma-Flüchtlingskindern und ihren Familien in 
Köln 

Initiative Bürgerzentrum Schuhfabrik e.V. 
Projekt Integration von Migranten 
Herr Theo Heming 
Königstraße 7 
59227 Ahlen 
02382/3005 
theo.heming@schuhfabrik-ahlen.de 

Einbindung und Mitbestimmung von ehemaligen 
Flüchtlingen 

Stätte der Begegnung e.V. 
Herr Johannes Schröder 
Oeynhausener Strasse 5 
32602 Vlotho 
05733-91290 
info@staette.de 

Starthilfe ist besser als Nachhilfe: Unterstützung 
beim Schulstart für Erstklässler mit Migrations-
hintergrund 

PortIn 
Projektleiter Herr Ümit Kosan 
Oesterholzstr. 120 
44145 Dortmund 
0231/286625-3 
info@port-in.de 

Jugend berät Jugend: Beratung beim Übergang 
von Schule in den Beruf 
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Caritasverband für die Region Krefeld e.V. 
Integrationsagentur 
Frau Gloria Schloeßer 
Am Hauptbahnhof 2 
47798 Krefeld 
02151/6395-15 
schloesser@caritas-krefeld.de 

ZUG – Zuwanderer engagieren sich 

Sozialraumprojekt Sindorf 
Frau Marion Eckart 
Kerpener Str. 36 
50170 Kerpen-Sindorf 
02273-955795 
sozialraum@skf-erftkreis.de 

Sozialraumprojekt Sindorf 

Frau Yasemin Yadigaroglu 
Singstrasse 15 
47137 Duisburg 
0163-2556574 
yyadigaroglu@gmx.de 

Kampagne „Verwandten-Heirat? Nein, danke!“ 

Ökumenisches Netzwerk in der Kirche in NRW 
e.V. 
Haus der Ev. Kirche 
Frau Mercedes Pascual Iglesias 
Kartäusergasse 9-11 
50678 Köln 
0221/3382281 
kirchenasyl.nrw@t-online.de 

Wanderausstellung „Menschen in der Illegalität“ 

Büro für Gemeinwesenarbeit 
Ev. Gemeinde zu Düren 
im Hause FACAB LYNEN 
Frau Ute Fischer 
Dürener Str. 340 
52249 Eschweiler 
02403/837197 
ute.fischer@evangelische-gemeinde-dueren.de 

Bürgerbegegnungsstätte Eschweiler Ost e.V. 

DRK Soziale Arbeit und Bildung gGmbH 
Fachbereichsleiter Herr Harald Schwarz 
Am Kuhm 36 
46325 Borken 
02861/8029-156 
h.schwarz@kv-borken.drk.de 

Projekt „Westfalenlotsen“ Migrantinnen und 
Migranten stärken die Region 

Malteser Hilfsdienst e.V. 
Malteser Jugend 
Herr Sebastian Roesler 
Wehrstr. 12  
33178 Borchen 
05251/5068660 
sebastian.roesler@malteser-borchen.de 

„Nikolaushilfe“: Multikulti mit Künstlern und 
Artisten in Hemer 

Jüdischer Kulturverein KINOR e.V. 
Frau Elena Gubenko 
Ebertstr. 19 
45879 Gelsenkirchen 
0209/1692677 
kinor@freenet.de 

Integrationsarbeit 

Interkultureller Bildungs- & Förderverein für 
Schüler & Studenten (IBFS e.V.) 
Vorsitzender Herr Murat Vural 
Luisenstr. 40, 
44575 Castrop-Rauxel 0234/3226337 
murat.vural@ibfs-ev.org 

Fächerübergreifende Unterstützung von 
Schülern in den Klassen 1 bis 13 
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Migrations- und Integrationsarbeit in der Region 
(MIR) 
Herr Johannes Wentzel 
Wienburgstr. 29 
48147 Münster 
0251/2030932 
wentzel@nethex.de 

Deutschland-Aktiv! – Interaktives kulturelles 
Training für (Neu-) BürgerInnen 

Gemeinnützige Gesellschaft zur Unterstützung 
Asylsuchender e.V. (GGUA) 
Frau Marlies Isernhinke 
Südstr. 46 
48153 Münster 
0251/14486-27 
isernhinke@ggua.de 

Projekt „Integration begleiten“ 

AWO Bezirksverband OWL e.V. 
Fachdienste für Migration und Integration 
Frau Dagmar Stenzel-Scheding 
Königstr. 15a 
32584 Löhne 
05732/9052-11 
mum@awo-owl.de 

MuM – MigrantInnen unterstützen MigrantInnen 

Stadt Delbrück 
Arbeitskreis Migration 
c/o Elin Behrens 
Pfälzer Weg 19a 
33129 Delbrück 
05250/930384 
elinbehrens@gmx.de 

Projekt 1. Delbrücker Weltreise 

carrusel e.V. 
ÖA & Funds Arbeitsgruppe 
Frau Ulrike Busshoff 
Kanalstr. 20 
53175 Bonn-Plittersdorf 
0228/3078770 
ulrike.busshoff@yahoo.de 

Zweisprachige Kita deutsch-spanisch 

Plautdietsch-Freunde e.V.  
Vorsitzender 
Herr Heinrich Siemens 
Moritz-Rülf-Str. 5 
32756 Detmold 
05231/30898-18 
info@plautdietsch-freunde.de 

Wikipedia-Pilot-Projekt 

Caritas in Wuppertal e.V. 
Internationales Begegnungszentrum 
Frau Renate Szymczyk 
Hünefeldstr. 54 a 
42285 Wuppertal 
0202/28052-14 
int.zentrum@caritas-wuppertal.de 

Café Grenzenlos 

 
Rheinland Pfalz 
 
Organisation Projekt 
Caritasverband für die Region Rhein-Mosel-Ahr 
e.V. 
Fachdienst Migration 
Frau Tina Heidger 
Brückenstrasse 7 
56727 Mayen 
02651/9869-26 
heidger-t@caritas-mayen.de 

INCULTURA – Interkulturelles bürgerschaftliches 
Engagement im ländlichen Raum 
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CoLab gGmbH 
Geschäftsführer  
Herr Andreas Scherer 
Ludwigstraße 4 
67346 Speyer 
06232/877-350 
a.scherer@colab.de 

Berufliche und soziale Integration jugendlicher 
Migranten, insbesondere Spätaussiedler 

Forum Eine Welt e.V. 
Vorsitzende  
Frau Christa Karoli 
Zum Sandborn 28 
54568 Gerolstein 
06591/8821 
giselamaya@web.de 

Vereinsarbeit 

Caritasverband für die Region Rhein-Hunsrück-
Nahe e.V. GeSt. Simmern 
FD Migration und Integration  
Frau Bettina Weber 
Bahnhofstr. 1 
55469 Simmern 
06761/919670 
info@caritas-simmern.de 

Erzählcafé 

Frau Marianna Aggelidakis 
Weinstr. 35 
67480 Edenkoben 
 

Gestaltung von Kind-Eltern-Nachmittagen für 
Kinder mit Migrationshintergrund 

 
Saarland 
 
Organisation Projekt 
BARIS - Leben und Lernen e.V. 
Verein zur Förderung des Zusammenlebens von 
Menschen deutscher und ausländischer Herkunft 
Frau Hanne Kraus 
Saarstr. 25 
66333 Völklingen 
06898/294014 
baris-ev@web.de 

Multikulturelles Informations- und Förderzentrum 

 
Sachsen 
 
Organisation Projekt 
Theatergruppe "KONTAKT" 
Frau Rosemarie E. Spengler 
Reichenstr. 24 
02625 Bautzen 
03591/679391 

Laienspielgruppe 

Stadt Leipzig Gesundheitsamt 
Drogenref./Suchtprävention 
Frau Christine Schulze 
Friedrich-Ebert-Str. 19a 
04109 Leipzig 
0341/1236768 
cschulze@leipzig.de 

Arbeitsgruppe „Interkulturelle Suchthilfe“: 
Prävention und Beratung für und mit Migranten 
und Migrantinnen 

AG In- und Ausländer e.V. 
Vorstand 
Herr Pedro Montero 
Clausstraße 1 
09126 Chemnitz 
0371/6761198 
agiua@agiua.de 

Hausaufgabenhilfe für sozial benachteiligte Kinder 
mit Migrationshintergrund 
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Integrationszentrum „GLOBUS“ 
Kultur & Tourismus & Sport e.V. 
Vorsitzender des Vorstandes 
Herr Igor Shemyakov 
Jägerstr. 1 
09111 Chemnitz 
i-z.globus@web.de 

Integrations- und Präventionsvolleyball-Netzwerk 
Chemnitz 

Rocktheater Dresden e.V. 
Im Theaterhaus Rudi 
Geschäftsführung 
Frau Silvia Kowalke 
Fechnerstr. 2a 
01139 Dresden 
0351/8470765 
silvia.kowalke@rocktheaterdresden.de 

Festival für jiddische Kultur, Integrationstheater 
„Kandiszucker“, IntegraDD-die internationale Stadt 

Integrationsnetzwerk Sachsen 
Zur Unterstützung der Aussiedler und ihrer 
Angehörigen in Sachsen 
c/o Oberlausitz – neue Heimat e.V. 
Herr Valerias Steinhauer 
Händelstr. 13 
02708 Löbau 
03585/415365 
neue_heimat@freenet.de 

Plattform von Vereinen und Initiativen zur Stärkung 
der Selbsthilfe 
  

Ausländerrat Dresden e.V. 
Geschäftsführung  
Frau Marianne Berndt 
Heinrich-Zille-Str. 6 
01219 Dresden 
0351/43637-24 
jukult@auslaenderrat.de 

Beratungs-, Kultur- und Jugendangebote 

 
Sachsen-Anhalt  
 
Organisation Projekt 
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland 
e.V. 
Vorsitzende Frau Pauline Wiedemann 
Lutherstr. 29 
06886 Lutherstadt Wittenberg 
pauline.wiedemann@arcor.de 

Vereinsarbeit 

Unikas e.V. 
Vereinsvorsitzender Herr Valerian Ruder 
Sixtistraße 1 
06217 Merseburg  
03461/375577 
l.tanja@o2online.de 

Vereinsarbeit „Sport für alle“ 

Corax e.V. 
Herr Thomas Kupfer 
Unterberg 11 
06108 Halle 
0345/4700745info@radiocorax.de 
 

Projekt „InterAudio“ als Koordinierungsstelle für 
interkulturellen Hörfunk 

IVIZ - Initiativ-Verein für Integration und 
Zusammenleben e.V. 
Vorsitzende Frau Tatjana Lorenz 
Sixtisstr. 1 
06217 Merseburg 
03461/289798 
iviz.mail@t-online.de 

Vereinsarbeit 2006-2007 
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Schleswig-Holstein 
 
Stadtteilhaus St. Lorenz 
Frau Kornelia von Ollinger  
Hansering 20b 
23554 Lübeck 
0172-4285848 
vonollinger@googlemail.com 

Schaut hin! Entwirrt im sozialen Netz...gewalt-
vorbeugende Gestaltung im Kinderatelier 

Lübecker Senioren-Lotsen-Projekt 
Projektmanagement Frau Kathrin Fredebohm 
Krabbenkamp 37b 
21465 Reinbek 
kfredebohm@web.de 

Lübecker Senioren-Lotsen-Projekt der Otto-
Benecke-Stiftung  

Bürgerstiftung Ratzeburg 
Herr Wolfgang Grauer 
Große Kreuzstr. 7 
23909 Ratzeburg 
04541/802196  
kontakt@buergerstiftung-ratzeburg.de 

Schulübergreifende Projektwoche mit 
abschließenden Ratzeburger Stadtschulfest unter 
dem Motto „die Welt trifft sich in Ratzeburg“ 

Ev. Kirchengemeinde St. Christophorus 
Gemeindebüro Herr Pastor Christian Kiesbye 
Im Eulennest 49 
23564 Lübeck 
0451/3991702 
christophorus-l@versanet.de 

Ansverus-Haus Lübeck: Interkulturelles 
Begegnungszentrum und Stadtteiltreffpunkt 

  
Thüringen 
 
Organisation Projekt 
Erfurter Boxsportclub e.V. 
Präsident Herr Ewgeni Schtark  
Binderslebener Landstr. 91 
99092 Erfurt 
0361/5512651 
erfurter.bsc@web.de 

Integration durch Sport / Aufbau eines Netzwerkes 
zur Integration von „Problemjugendlichen“ ins 
Berufsleben 

Diakonisches Bildungsinstitut Joh. Falk gGmbH 
Frau Juliane Lotz 
Ernst-Thälmann-Str. 90 
99817 Eisenach 
03691/810-200 
j.lotz@dbi-falk.de 

Miteinander lernen, voneinander lernen 

Arbeiterwohlfahrt LV Thüringen e.V. 
Landesjugendwerk 
Geschäftsführerin Frau Barbara Lochner 
Pfeiffersgasse 12 
99084 Erfurt 
0361/21031-130  
landesjugendwerk@awo-thueringen.de 

F.R.I.E.D.A.: Für Respektvolles, Interkulturelles 
Erleben, Demokratie und Austausch - 
Interkulturelles Lernen in der Außerschulischen 
Jugendbildung: Seminare 

Projekt "Fremde werden Freunde" 
c/o Fachhochschule Erfurt 
Projektleiterin Frau Petra Eweleit 
Altonaer Str. 25 
99085 Erfurt 
0361/6700-487 
eweleit@fh-erfurt.de 

Kooperationsprojekt der Universität Erfurt, der FH 
Erfurt, der Stadtverwaltung und des Thüringer 
Institutes für Akademische Weiterbildung e.V. 

Zentrum für Integration und Migration 
Frau Beate Tröster 
Rosa-Luxemburg-Str. 50 
99086 Erfurt 
0361/6431535 
info@integration-migration-thueringen.de 

Anlaufstelle für Migranten, Kompetenzzentrum zur 
Vernetzung, Verzahlung und Transparenz der 
verschiedenen Angebote 
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 Die Jury 
 

 
   
 
 
 
 Otto Höhne 

 
Ehrenpräsident des Berliner Fußball-Verbandes 

 
 
 
 

 
 
 
 Prof. Dr. Thomas Olk 

 
Vorsitzender der Stiftung Bürger für Bürger  

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Prof. Dr. Klaus Wermker 
  
 Leiter Stadtentwicklung der Stadt Essen 

 

 

 

 Frau Larissa Neu 

Geschäftsführerin des Vereins Harmonie e.V.  

(Vorjahres-Preisträgerin) 

 

 

 
 
 

             Dr. Klaus Spieler 
 
geschäftsführender Vorstand des 

Fördervereins für Jugend- und Sozialarbeit, Berlin�
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Aktuelle Projekte der Stiftung 
 
Information / Bildung: 
 
- Newsletter „Im Gespräch“ (4 x  jährlich seit 1998) 
 
- Internet www.buerger-fuer-buerger.de (mindestens wöchentlich aktualisiert seit 1998) 
 
- Fotowanderausstellung „Impulse für die Bürgergesellschaft“ (40 Stationen bundesweit seit 2006) 
 
- Expert(inn)en-Austausch „Forum Bürgergesellschaft“ im Schloss Diedersdorf (seit 2006) 
 
- Reihe „Stiftungs-Sprechstunde“ im „Haus der Begegnung“ (Villa Thiede) in Berlin-Wannsee  
  (seit 2007)  
 
- diverse Vorträge, Moderationen und Workshops zu Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising und Stiftungen,    
  Organisationsentwicklung  (seit 1998) 
 
- verschiedene Publikationen und Dokumentationen (seit 1998) 
 
Integration von Migrantinnen und Migranten: 
 
- wissenschaftliche und fachliche Begleitung von 16 Modellprojekten bundesweit zur Integration von               
  Migrantinnen und Migranten durch bürgerschaftliches Engagement (seit 2006) 
 
- Workshops, Seminare und Infoveranstaltungen im Rahmen des Projektes „Förderung des 
  bürgerschaftlichen Engagements bei Spätaussiedlern (84 Veranstaltungen seit 2001) 
 
- Ausschreibung des bundesweiten Integrationswettbewerbes zur Förderung des bürgerschaftlichen 
  Engagements bei der Integration von Migrantinnen und Migranten (seit 2005) 
 
Corporate Citizenship: 
 
- Förderung des Engagements von Opel-Mitarbeiter/innen im Rahmen des weltweiten Programms 
  „General Motors Volunteer Plus International“ – die Stiftung als deutscher Partner (seit 2004) 
 
- Ausschreibung des „Talcid Förderpreises für Bürgerengagement“ gemeinsam mit der Bayer Vital 
  GmbH, Leverkusen (seit 2007) 
 
- Unterstützung des Programms „FAIRantwortung“ der Direktbank ING-DiBa (seit 2005) und Worksite- 
  Sponsoring der Degussa-Bank (seit 2006) 
 
- Beratung und Unterstützung bei der Kooperation von Unternehmen mit gemeinnützigen 
  Organisationen (seit 2002) 
 
Impressum 
 
Herausgeber:  Stiftung Bürger für Bürger 

Impulse für die Bürgergesellschaft 
Friedrichstr. 94, 10117 Berlin 
Tel. (030) 24 31 49-0, Fax (030) 24 31 49-49 
E-Mail: info@buerger-fuer-buerger.de 
 

Vorstand:  Prof. Dr. Thomas Olk (Vorsitzender) 
Dieter Schöffmann 
Dr. Klaus Spieler 

Geschäftsführung:  Bernhard Schulz 
Redaktion:   Katrin Pawlitzki 
V.i.S.d.P.:  Bernhard Schulz 
 
Spendenkonto: Konto-Nr. 6884 100 000, Berliner Bank , BLZ 100 200 00 


